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Anfang November denkt sicher jeder von Ihnen über ein passendes 
Weihnachtsgeschenk nach. Die Kirchengemeinde bzw. der Förderverein  
hat noch einige „Klassiker“ im Angebot, die wir Ihnen gern gegen 
Rechnung + entsprechenden Versandkosten zusenden. 
 

"Siebzigmal siebenmal - Zum Vorlesen oder 

Erzählen" gesammelt von Manfred Domrös 

"...Texte zum Vorlesen beim Frühstück oder abends vor 
dem Einschlafen, bei Familienfesten und bei Veranstaltungen 

in Kirche und Gesellschaft, zum eigenen stillen Vergnügen und 
Erbauen." (aus dem Vorwort), 80 Seiten, Broschur, 15 x 24 cm,   
Preis: 7,- €  
 

"Schweige und Höre" - Musik und Texte aus der Inselkirche.  Matthias 
Trommer, der bekannte Organist und Komponist aus Potsdam, spielt die Schuke-
Orgel der Inselkirche  und leitet die fünfköpfige "Schola Cantricium".  Arien und 

Konzerte für Alt und Tenor sowie sieben Kreuzwegstationen nach Bildern von 
Sieger Köder, umgesetzt in Wort und Musik, machen diese CD zu einem 
meditativen Hörgenuss. Preis: 10,- €. 
 

Nach wie vor nur auf der Insel Hiddensee erhältlich, ist das  Buch unseres 

ehemaligen Inselpastors Manfred Domrös: "Man braucht nur eine Insel". 
Sein Buch ist eine Art  "Lesepredigt", die Erlebnisse mit der Insel und ihren 
Menschen widerspiegelt. 152 Seiten, zahlreiche Fotos , 16,5 x 24,5 cm, 
Festeinband, Fadenheftung, Schutzumschlag, Preis: 17,50 €  
 

„Eine Rose für die Hiddenseer Inselkirche“ aus dieser Aktion sind noch 
einige Rosenfliesen für 7,50 € erhältlich. 
 

„Worte aus der Inselkirche“, Kirchenbeschreibung + die ZEHN GEBOTE in 

plattdeutscher  Übertragung + der Kreuzweg von Sieger Köder, Preis: 4,- € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Freunde und Förderer der Inselkirchen Hiddensees e.V. 

 

Liebe Mitglieder und Freunde unseres Fördervereins, 
 

vom 16.-18.10. 2009 fand das alljährliche Mitgliedertreffen des Vereins 
„Freunde und Förderer der Inselkirchen Hiddensees e.V.“ auf Hiddensee 
statt. Für diejenigen, die leider in diesem Jahr nicht dabei sein konnten und 
für alle, die aktiv dabei waren,  soll dieser Brief eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse unserer  „Vollversammlung“ sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Matthias Schuke  erläutert die komplizierte Mechanik der Orgel                                                                               Foto: U.G. 



 
Im Mittelpunkt des diesjährigen Treffens stand die Wahl eines neuen 
Vereinsvorstandes.  
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz besonders bei den ausgeschied-
enen Vorstandsmitgliedern Astrid Wenzlaff, Bernd Blase und Manfred 
Domrös für ihr Engagement, ihre Zeit und ihre Kreativität.  
Danke für Eure wertvolle Arbeit. 
 

Am Freitagabend waren 23 Vereinsmitglieder anwesend und wählten den 
zwölfköpfigen Beirat des Fördervereins. Dieser Beirat wiederum, wählte aus 
seiner Mitte den neuen Vorstand, der sich wie folgt zusammensetzt: 
 

Präsident: Florian Hülsen 
Fizepräsident bzw. Stellvertreter: Pastor Dr. Konrad Glöckner  
Geschäftsführerin/Schriftführerin: Uta-Katharina Gau 
Finanz- bzw. Schatzmeister: Georg Frauenfelder 
 

Zum Beirat gehören: Astrid Wenzlaff, Marianne Weidner, Monika Colmsee, 
Stephan Eichler, Dr. Oliver Hertz, Steffen Vogler, Bernd Blase und Hans-
Jürgen Schumacher. 
 

Ein paar interessante Zahlen und Fakten brachte der Kassenbericht zu Tage: 
so setzt sich das derzeitige Vermögen des Vereins aus Beiträgen und 
Spenden (5184,53 € ) und dem Verkauf der Fliese und CD (5373,50 € ) 
zusammen und beträgt insgesamt 12.231,69 € (Stand 15.10.09) 
Wahrscheinlich wird sich der Verkauf im nächsten Jahr nicht mehr ganz so 
positiv gestalten. Zum einen, geht der Vorrat an Fliesen dem Ende 
entgegen, zum anderen war das Kaufverhalten der Kirchenbesucher schon 
in diesem Jahr wesentlich verhaltener als in den Vorjahren.  
Die Wirtschaftskrise lässt grüßen.   
 

Wie schon in der Sitzung im letzten Jahr angedacht, wird der Verein sich 
mit seinen angesparten Geldern an der Erneuerung der Mechanik der 
Schukeorgel beteiligen.  Auf engstem Raum befinden sich sensible 
mechanische Teile, die, auch durch die hohe Luftfeuchtigkeit, einer 
enormen Belastung ausgesetzt sind. Der jetzige Spieltisch aus 
Nussbaumholz, einem sehr weichen Material, weist eine enorme  

 
Abnutzung auf und wird in 
diese Sanierung mit einbe-
zogen.  Matthias Schuke, 
Orgelbauer  und Chef der 
Orgelbaufirma „Alexander 
Schuke Potsdam Orgelbau 
GmbH“ mit Sitz in 
Werder/Havel erläuterte  
uns direkt vor Ort die not-
wendigen Arbeiten, die 
natürlich nicht gleich 
ausgeführt werden können.  
Eine neue, verstellbare Orgelbank wird aber schon demnächst in Auftrag 
gegeben. 

 

Unser Ausflug nach Neuendorf ging u.a. zum Gemeindehaus „Uns 
Tauflucht“. Dort ist eine Renovierung der Fassade dringend erforderlich. 
Wir werden einen Teil der Kosten übernehmen. In diesem Zusammenhang 
haben wir uns noch einmal die Ziele unserer Arbeit vor Augen geführt. 

 

Neben diesen, doch recht anspruchsvollen Aufgaben, wird in den 
Wintermonaten der Kirchenflyer, der am Eingang der Kirche ausliegt, 
aktualisiert und gleichzeitig mit einem Absatz über die Vereinsarbeit  
ergänzt. So wird künftig jeder Besucher der Inselkirche über unsere Arbeit 
informiert und erhält die Möglichkeit Vereinsmitglied zu werden.  
Wir werden sehen was bis zum nächsten Treffen vom 15.-17.10.2010 
daraus geworden ist.  
Bis dahin grüße ich Sie sehr herzlich   
Ihre Uta Gau 

Auszug aus der Vereinssatzung: 
§ 2 „ Der Verein hat den Zweck, ausschließlich und unmittelbar den 
Erhalt und die Nutzung der Inselkirchen in Kloster und Neuendorf zu 
fördern, und zwar vornehmlich für die Nutzung durch die Hiddenseer 
Kirchengemeinde und durch die Besucher der Insel Hiddensee…“ 


